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auffaſſen fuͤr dich jeden Tropfen aus dem Becher der

Freude —dir ihn bringen in der Schaale der Liebe .

( ſie zaͤrtlich umfaſſend ) An dieſem Arm ſoll meine

Louiſe durchs Leben huͤpfen , ſchoͤner als er dich von

ſich lies ſoll der Himmel dich wieder haben , und mik

Verwunderung eingeſtehn , daß nur die Liebe die

lezte Hand an die Seelen legte —

Louiſe . (druͤkt ihn von ſich , in großer Bewegung )

Nichts mehr ! Ich bitte dich , ſchwei
191

— Wuͤßteſt

du — Laß mich — du weiſt nicht , daß deine Hoff⸗

nungen mein Herz , wie Furien , anfail en .(will ſort . )

Ferdinand . (haͤlt ſie auf ) Louiſe ? Wie ! Was !

Welche Anwandlung ?

Louiſe . Ich hatte dieſe Traͤume vergeſſen und

war gluͤklich — Jezt ! Jezt ! Von heut an — der

Friede meines Lebens iſt aus — Wilde Wuͤnſche —

ich weis es — werden in meinem Buſen raſen . —

Geh —Gott vergebe dirs — Du haſt den Feuer⸗

brand in mein junges friedſames Herz geworfen , und

er wird nimmer nimmer geloͤſcht werden . ( ſie ſtuͤrzt

hingaus . Er folgt ihr ſprächlos nach )

E.
Fuͤnfte Szene .

Saal beim Praͤſidenten .

Der Präͤſident, ein Ordenskreuz um den Hols ,
einen Stern an der Seite , und Sekretair

Wurm rreeten auf .

Praͤſident . Ein ernſthaftes Attachement ! Mein

Sohn ?
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Sohn ? — Nein Wurm , das macht er mich nim⸗

mermehr Klauben
Wurm . Ihro Exzellenz haben die E Inade mir

den Beweis zu befehlen .

praͤſident . Daß er der Buͤrgerkanaille den Hof

macht — eken ſagt — auch meinetwe gen Em⸗

pfindungen vorplaudert — Das ſind lauter Sachen ,
die ich moglich finde — verzeilich finde — ( ber —

und noch gar die Tochter eines 3 ſagt er ?

Wurm . Muſikmeiſter Millers Tochter .

Praſident . Huͤbſch! — Zwar das verſtehe ſich.
Wurm . ( lebhaft )Das ſchoͤnſte Exemplar cäner

Blondine , die , nicht zu viel geſagt , neben den

erſten Schoͤnheiten des Hofes noch Figur mach en

wuͤrde .

Proͤſident. Cacht), Er ſagt mir Wuem —er !

habe ein Aug auf das Ding — das find ich . Aber

ſieht er mein lieber 5 —daß mein Sohn Ge⸗

fuͤhl fuͤr das Frauenzimmer hat , macht mir Hoff⸗

nung , daß ihn die Damen nicht haſſen werden . Er

kann bei Hof etwas durchſezen . Das Maͤdchen iſt

ſchoͤn, ſagt er , das gefaͤllt mir an meinem Sohn ,

daß er Geſchmak hat . Spiegelt er der Naͤrrin ſolide

Abſichten vor ? Noch beſſer — ſo ſe h ich , daß er

Wiz genug hat , in ſeinen ?Beutel zu luͤgen . Er kann

Proͤſident werden . Sezt er es noch dazn 1 h2

Herrlich ! das zeigt mir an ,ddaß er Gluͤk hat. —

Schließt ſich die Farse mit einem geſunden 855 —

Unvergleichlich ! ſo trink ich auf die guten Aſpekten
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meines Stammbaums eine Bouteille Malaga mehr ,

und beza le die Skortazionsſtrafe fuͤr ſeine Dirne .

Wirm . Alles was ich wuͤnſche, Ihr ' Exzellenz ,

iſt , dafj Sie nicht noͤtig haben moͤchten dieſe Bou⸗

teille zi ! Ihrer Ferſtreuung zu trinken .

Foraͤſident . ( ernſthaft ) Wurm , beſinn lEr ſich ,

daß ich , wenn ich einmal glaube , hartnaͤkigglaube ,
raſe, , wenn ich zuͤrne — Ich will einen Spas daraus

mac hen , daß er mich aufhezen wolte . Daß er ſich

ſeinſen Nebenbuler gern vom Hals geſchaft haͤtte,

gl.ub ich Ihm herzlich gern . Da er meinen Sohn bei

de u Maͤdchen auszuſtechen Muͤhe haben moͤchte, ſoll

it hm der Vater zur Fliegenklatſche dienen , das find

ich wieder begreiflich — und daß er einen ſo herrli⸗

chen Anſaz zum Schelmen hat , entzuͤkt mich ſogar =

Nur mein lieber Wurm , muß er mich nicht mit prel⸗

len wollen . — Nur verſteht er mich , muß er den

Pfiff nicht bis zum Einbruch in meine Grundſaͤtze
trelben .

Wurm . Ihro Exzellenz verzeihen . Wenn auch

wirklich — wie Sie argwohnen — die Elferſucht

hier im Spiel ſeyn ſollte , ſo waͤre ſie es wenigſtens

nur mit den Augen und nicht mit der Zunge .

Praͤſident , Und ich daͤchte, ſie bliebe ganz weg .

Dummer Teufel , was verſchlaͤgt es denn ihm , od

er die Karolin friſch aus der Muͤnze, oder vom Ban⸗

quier bekommt . Troͤſt er ſich mit dem hieſigen Adel ;
— Wiſſentlich oder nicht — bei uns wird ſelten eine

Mariage geſchloſſen , wo nicht wenigſtens ein halb

Duzend
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Duzend der Gaͤſte — oder der Aufwaͤrter — das

Paradies des Braͤutigams geometriſch ermeſſen kann .

Wurm . ( verbeugt ſich ) Ich mache hier gern den

Buͤrgersmann , gnaͤdiger Herr .

Ppraͤſident . Ueberdis kann er mit naͤchſtem die

Freude haben / ſeinem Nebenbuler den Spott auf die

ſchoͤnſte Art heimzugeben . Eben jezt liegt der An⸗

ſchlag im Kabinet , daß , auf die Ankunft der neuen

Herzogin , Lady Wilford zum Schein den Abſchied er⸗

halten , und , den Betrug vollkommen zu machen ,

eine Verbindung eingehen ſoll . Er weiß Wurm ,

wie ſehr ſich mein Anſehen auf den Einfluß der Lady

ſtuͤzt — wie uͤberhaupt meine maͤchtigſten Spring⸗

federn in die Wallungen des Fürſten hineinſpielen .

Der Herzog ſucht eine Parthie fuͤr die Milford . Ein

anderer kann ſich melden — den Kauf ſchließen ,

mit der Dame das Vertrauen des Fuͤrſten anreißen ,

ſich ihm unentbehrlich machen — damit nun der

Fuͤrſt im Nez meiner Familie bleibe , ſoll mein Fer⸗

dinand die Milford heuraten — — Iſt Ihm das

helle ?
Wurm . Daß mich die Augen beiſſen — —

Wenigſtens bewies der Praͤſidenthier , daß der Va⸗

ter nur ein Anfaͤnger gegen ihn iſt . Wenn der Ma⸗

jor Ihnen eben ſo den gehorſamen Sohn zeigt , als

Sie ihm den zaͤrtlichen Vater , ſo doͤrfte Ihre An⸗

foderung mit Proteſt zuruͤkkommen .

Praͤſident . Zum Gluͤk war mir noch nie fuͤr die

Ausfuͤhrung eines Entwurfes bang , wo ich mich mit
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einem : Es ſoll ſo ſeyn , einſtellen konnte . — Aber

ſeh er nun Wurm , das hat uns wieder auf den
vorigen Punkt geleitet . Ich kuͤndige meinem Sohn
noch dieſen Vormittag ſeine Vermaͤlung an . Das

Geſicht , das er mir zeigen wird , ſoll ſeinen Arg⸗
wohn entweder rechtfertigen , oder ganz widerlegen .

Wurm . Gnaͤdiger Herr , ich bitte ſehr um Ver⸗

gebung . Das finſtre Geſicht , das er Ihnen ganz
zuverlaͤßig zeigt , laͤßt ſich eben ſo gut auf die Rech⸗
nung der Braut ſchreiben , die Sie ihm zufuͤhren ,
als derjenigen , die Sie ihm nehmen .

8
Ich erſuche

Sie un eine ſchaͤrfere Probe . Waͤhlen Sie ihm die

unkadelichſte Parthie im Land , und ſagt er ja , ſo
laſſen Sie den Sekretair Wurm drei Jahre Kugeln
ſchleifen .

Praͤſident . ( beißt die Lippen ) Teufel !

Wurm . Es iſt nicht anders . Die Mutter —

die Dummheit ſelbſt — hat mir in der Einfalt zu⸗
viel geplaudert .

Praͤſident . ( geht auf und nieder , preßt ſeinen
Zorn zurük ) Gut ! Dieſen Morgen noch .

Wurm . Nur vergeſſen Ewr Exzellenz nicht , daß
der Major — der Sohn meines Herrn iſt .

Praͤſident . Er ſoll geſchont werden , Wurm⸗

Wurm . Und daß der Dienſt , Ihnen von einer

unwillkommenen Schwiegertochter zu helfen —

Pruͤſident . Den Gegendienſt werth iſt , Ihmzu
einer Frau zu helfen ? — Auch das Wurm .

Wurm .

—
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Wurm . (buͤkt ſich vergnuͤgt ) Ewig der Ihrige ,

gnaͤdiger Herr . ( er will gehen )

praͤſident . Was ich Ihm vorhin vertraut habe

Wurm ( drehend ) Wenn er plaudert —

Warm . ( lacht ) So zeigen Ihr Erzellenz mei⸗

ne falſchen Handſchriften auf . ( er geht ab . )

Praͤſident. Zwar Du biſt mir gewis. Ich halte

dich an deiner eigenen S churkerei , wie den Schroͤter

am Faden .
Ein Kammerdiener . ( tritt here

ſchall von Kalb —

Proſident . Kommt , wie gerufen . — Er ſoll

mir angenebm ſeyn ( Kammerdiener geht . )

in ) Hofmar⸗

Rockhcßt SSechste Szene .—

Hofmarſchall von Kalb , in einem reichen aber

geſchmakloſen Hofkleid , mit Kammerherrnſchlüͤſſeln,

zwei Uhren und einem Degen , Chapeau · bas und fri⸗

ſirt à la Heriſſon , Er fliegt mit großem Gekreiſch auf

den Praͤſidenten zu , und breitet einen Biſam⸗

geruch uͤber das ganze Parterre .

Praͤſident.*

Zofmarſchall . ( ihn umarmend ) Ah guten Mor —

gen mein Beſter ! Wie geruht ? Wie geſchlafen? —

Sie verzeihen doch , daß ich ſo ſpaͤt das Vergnöͤgen

habe — dringende Geſchaͤfte — der Kuͤchenzettel ⸗

Viſitenbillets — das Arrangement der Parthien auf

die heutige Schlittenfarth ⸗ Ah — und denn mußt
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